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Am Sonntag, den 18ten October, im Jahr 
unſeres Herrn 1812 verſammelten ſich die 
Prediger und Abgeordnete der Ev. Lutheriſehen 
Gemeinen an der Laue Kirche in Guilford Caun⸗ 
ty zu ihrer jaͤhrlichen Conferenz oder Synodus. 
Prediger Markert eroͤffnete den Gottesdienſt 
auf gewoͤhnliche Art und predigte uͤber 2 Tim. 
2, 15, Befleißige dich Gott zu erzeigen einen 
rechtſchaffenen und unſtraͤflichen Arbeiter, der 
da recht theile das Wort der Wahrheit.“ Nach 
der Predigt wurde der bisherige Candidat Ja⸗ 
cob Scherer, auf eine feyerliche Weiſe durch 
die Prediger Miller, Markert und Schober 
zu einem Prediger unſerer Kirche ordiniret 
und eingeſegnet. Das mächtige Gnaden— 
wehen des allgegenwärtigen Gottes und die ſtille 
Andacht einer zahlreichen Gemeine ließ uns die 
glaubige Erwartung, daß Jeſus, der Erzhirte 


und Biſchof ſeiner Schaafe ſelbſt dieſen Diener 


bevollmaͤchtigt. Darauf wurde das Heilige A⸗ 
bendmahl mit etlich 90 Communicanten gehal⸗ 


ten, unter welchen 35 Tages zuvor confirmirte 


erſtmalige Mitgenoſſen waren: vor dem Abend⸗ 
mahl hielt Pfr. Schober noch eine kurze Eng⸗ 
liſche Rede, beſonders an diejenigen die zum H. 
Abendmahl zu gehen gedachten, uͤber Luc. 22, 15, 
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| (4) an 
weil etliche von ihnen nicht Deutſch berſtnden 
Während der Begehung des H. Abendmahls 
predigte Pfr. Dreher uͤber John. 3, 14, und 
Pfr. Franklow über 1 Cor. 15, 56 außer der 
Kirche zu einem zahlreichen Auditorio in Eng⸗ 
liſcher Sprache, und ſo wurde dieſer Tag mit 
einer ernſtlichen Ermahnung von Pfr. Miller 
an die Zuhoͤrer beſchloſſen. 

Montags, den 19ten October eröffnete Pfr. 
Miller unſere dißjaͤhrige Verſammlung mit ei⸗ 
ner Anrede, Geſang und durchdringendem Ge— 
baͤt, worinnen die Wichtigkeit unſers Auftrags 
beherziget, und der Herr um feine Hälfe ange⸗ 
rufen wurde. 


Gegenwaͤrtige Prediger waren: 

Robert Johnſon Miller, 

Ludwig Markert, 

Gottlieb Schober, 

Jacob Scherer, und 

Gottfried Dreher, welcher nach einem Be⸗ 
ſchluß des letzten Synodi in Sid Carolina or⸗ 
dinirt worden war. 


Candidaten zum Predigtamt waren: 


Johann Philip Franklow, von Lewisburg Caun⸗ 
ty, Sid Carolina. 

Michael Rauch, von Lexington Caunty, do. 

Johann Wilhelm Meyer, von Botetourt Caun⸗ f 
ty, Virginien. 

Daniel Moſer von Lincoln Caunty, N. Carolina. 

Jacob Krieſon, von Guilford Caunty, do. 


* 
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Gegenwaͤrtige Abgeordnete u. Vorſteher waren: 

David Gobel, von Guilford Caunty, Johan⸗ 
nes Doͤrner und Jacob Helfer von Rowan, C. 
Leonhard Süffert von Lincoln, Samuel Hiller 
von Sud Carolina, Heinrich Holder, Johannes 
Noll und Adam Fiſcus, von Stokes Caunty. 

Pfr. Miller wurde durch Stimmenmehr⸗ 
heit zum Praͤſes, und G. Schober zum Se⸗ 
kretair erwaͤhlet. 

Hierauf wurde zuerſt daß Protocoll des vor⸗ 
igen Synodi geleſen und bey jedem Punkt das 
Unvpolendete bedacht, da dann zuerſt der Zuſtand 
der Gemeinen in Sud Carolina in Betrach⸗ 
tung kam; und da zugleich eine Bittſchrift un⸗ 
terſchrieben von 26 anſaͤßigen Mitgliedern un⸗ 
ſerer Kirche daſelbſt eingereicht und geleſen 
wurde, worinnen um die Ordination des bis⸗ 
herigen Candidaten John Philip Franklow ge— 
beten wurde, ſo ward beſchloſſen daß, da ſeine 
Ordination in feiner Gemeine, nicht bald geſche⸗ 
hen kann, er in dieſer Kirche Dienſtag den 20ſten 
October ordinirt werden ſolle. 

Hierauf wurde die Rechnung von den 25 Tha⸗ 
lern, welche beym letzten Synodo in des Schatz⸗ 
meiſters Haͤnden waren, geleſen, und genehmigt. 
Die, Balance in feinen Händen. it 1 Thaler und 
55 Cents. 

Die Ueberlegung wegen der beym letzten Sy⸗ 
nodus vorgeſchlagenen Schulen, wurde bis zum 
vächſten Synodo ausgeſetzt. 

Da die Agende welche dem Pfr. € Storch auf⸗ 
getragen worden zu verfertigen, aus Schwach⸗ 
heit ſeiner Augen nicht Zifamnien getragen wor⸗ 


(6) 
den, fo erhielt er und die Prediger Miller und 
‚Schober den Auftrag ſobald als möglich eine 
in Deutſch und Englischer Sprache zum Druck 
zu befoͤrdern. — Die Prediger werden ſich bemü⸗ 
hen Subſcribenten dazu zu erhalten. 

Um halb 12 Uhr predigte Candidat Meyer 
über Luc. 11, 23, und darauf Pfr. Miller Eng- 
liſch über Roͤm. 6, 14. 

Ein Brief von J. Georg Schmucker, pre: 
diger in Vork Town Pennſylvanien wurde mit 
Vergnügen angehoͤrt, er meldete darinnen daß, 
die in unſerem letzten Synodo beſchloſſenen 
Schreiben an das Lutheriſche Miniſterium, wel⸗ 
che an ihn als Secretair ihres Synodi abge⸗ 
fandt worden angekommen, ihrem Synodo vor⸗ 
gelegt, und von demſelben mit vieler Theilnah⸗ 
me angenommen worden —und daß ihr geehrter 
Praͤſes Herr Helmuth den Auftrag erhalten 
ihre Beſchluͤſſe deßwegen auszufuͤhren. 

Ein Brief von Pfr. Paulus Henkel, darin⸗ 
nen er ſich als ein Mitglied unſers Synodi er⸗ 
kennet, und eine kurze Beſchreibung feiner Ge . 
nannt im Staat Ohio macht, wurde mit 
angehoͤrt, 

Pfr. Philip Henkel, welcher als Reiſe⸗ Pre- 
diger gedienet, berichtete in einem Brief, worin ⸗ 
nen er auch die unannehmliche Urſach ſeiner 
Abweſenheit angiebt folgendes: „Ich diente als 
Reiſe⸗Prediger vom Ilten May bis auf den 
7ten Auguſt, 1812, ritte 1534 Meilen, predigte 
50 mal, taufte 115 Kinder und 4 Erwachſene, 
hielt das Heil. Abendmahl 4 mal mit 45 Com“ 
municauten in allen — Ich empfieng 112 Thaler 
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73 Cents, und gab aus für Reiſekoſten 4 Thaler 
6 Cents, fuͤr Pferdeeiſen und Kleider 22 Thaler 
und 50 Cents — Ich fand in den Staaten 
Nord Carolina, Tenneſſee und Virginien viele 
verlaſſene Gemeinen, die allenthalben um Pre⸗ 
diger bitten. 

Auf die Anfrage, ob er eine Beſchreibung ſei⸗ 
ner Reiſen machen und ob ſie gedruckt werden 
ſoll, wurde bedauert daß er keine eingeſandt, 
und daß darum wegen des Drucks nichts be⸗ 
ſchloſſen werden koͤnne. — Was die Einnahme 
betrift wurde entſchieden, daß es ihm uͤberlaſſen 
bliebe davon alles oder ſo viel zu behalten als er 
fuͤr recht haͤlt. 

Eine Bittſchrift worinnen etliche Gemeinen 
aus Virginien um die Ordination des Candida⸗ 
ten Johann Wilhelm Meyer Anſuchung thun, 
wurde den Predigern Miller, Markert, Schober 
und Scherer zur Unterſuchung übertragen, um 
daruber Bericht zu erftarten. 

Die ſchriftliche Bitte von Lincoln Caunty um 
die Befoͤrderung des Kandidaten Daniel Moſer, 
welcher daſelbſt einige Gemeinen mit Predigen 
und Taufen bedient, wurde dahin entſchieden, 
daß er ſchriftliche Erlaubniß erhalte, zu predi⸗ 
gen, zu taufen und zu catechiſiren bis zum naͤch⸗ 
ſten Synodo. 

Michael Rauch erhielt gleichfalls Erlaubniß 
zu predigen, zu taufen und zu catechiſiren. 

5 So auch Joſt Muͤtze, beyde von Suͤd Caro⸗ 
ina. | 

Darauf wurde die heutige m mit t Ge 
l und Gebaͤt beſchloſſen· 
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Und Dienſtags, den 20ſten October auf dieſel 
be Art wieder eroͤffner. 
Folgender Bericht wurde geleſen. 
Die Peediger, welchen die Ueberlegung dei 
Bittſchrift wegen der Ordination des Candida⸗ 
ten J. W. Meyers aufgetragen worden, berich 
ten; Daß; fie ihn gefragt und gefunden, daß er 
vor einigen Jahren von dem Pennſylvaniſchen 
Miniſterio Erlaubniß erhalten zu predigen, zu 
catechiſiren und zu taufen — daß er bey ihrem 
darauf folgenden Synodo, Familien Umſtaͤnden 
halber nicht gegenwärtig war —daß ſeine ſchrift⸗ 
liche Anfrage um Erneuerung ſeiner Vollmacht 
darum nicht angenommen worden weil er nicht 
fein, Journal und zwey ausgearbeitete Predigten 
eingeſandt, wie er vom Hrn. Bottler berichtet 
worden — daß er ſowohl ehe er beſagte Voll⸗ 
macht erhalten als auch nachdem dieſelbe zu 
Ende war, alle Sacramente verrichtet habe, 
theils aus Verabſaͤumung der Prediger welche 
beſtellt hatten feine unterrichtete Kinder zu con⸗ 
firmiren, theils eigenmaͤchtig — Daß beſagter 
Candidat J. W. Meyer erkennt, daß er ſehr 
gefehlt, weil er ſich nicht entweder in Pennſyl⸗ 
vanien bey dem dortigen Miniſterio oder bey 
dem hieſigen um hinlaͤngliche Vollmacht bemuͤht, 
und daß er die Sacramente verrichtet und Kin⸗ 
der confirmirt habe ohne Ordination — Daß die 
Prediger, welche von dieſem Miniſterio geſandt 
worden und ſeine Gemeinen beſucht und ihn und 
ſeine Gemeine eingeladen, ſich entweder an 
Pennſylvanien oder an uns anzuſchließen — 
daß die Entfernung dieſer Gemeinen weiter 


[9)) 
von Pennſylvanien iſt als von uns. — In Er⸗ 
waͤgung aller dieſer Umſtaͤnde, und beſonders! 
weil keine Verſicherung dieſer Gemeinen in der! 
Bittſchrift erſcheinet, daß fie geneigt und willig 
ſind ſich unter unſere und der Lut heriſchen Kir⸗ 
chen⸗Ordnung zu begeben, glauben wir daß es 
das beſte ſey beſagtem Candidaten Meyer ſehrift⸗ 
liche Erlaubniß zu ertheilen bis zum näaͤchſten 
Synodo, zu predigen, zu taufen und catechiſt⸗ 
ren—und daß ihm verſprochen werde, var fo 
es möglich iſt zwey Prediger unſerer Verbin⸗ 
dung im naͤchſten Frühjahr durch ſeine Gemei⸗ 
nen reifen ſollen, die von ihm unterrichtete Kin⸗ 
der zu confirmiren und das H. Abendmahl! zu 
halten, und daß dieſelben bevollmächtigt ſeyn 
ſollen beſagten Candidaten J. W. Meyer in 
einer ſeiner Gemeinen zu ordiniren, wenn ‘fie 
keinen erheblichen Anſtoß finden. R. 

Synodus genehmigte obigen Befcbluf, und 
gab den Predigern Miller und Scherer den 
Antrag im naͤchſten Maymonath zu dem Zweck 
dahin zu reiſen, welchen ſie ſo wohl als den 
Ruf in dieſem Jahr als Reiſe⸗Prediger zu 
dienen in glaubiger Zuverſicht auf die Hulfe des n 
Herrn annahmen. 

Pfr. Schober berichtete, daß ſich unter ſei⸗ 
iem Dienſt zwey Gemeinen geſammelt — die 
ine mit dem Namen Hopewell wo Heinrich 
Rippel und Charles Chitty Vorſteher ſind, 
ie andere mit Namen Bethlehem, wo J. A- 
am Volk Aelteſter und Adam Fiſcus und Frie⸗ 
erich Wolf Vorſteher ſind, welche 2 Gemeinen 


17 zur Annahme in unfere Verbindung em⸗ 
ehlen. | 


(10) 
Pfr Dreher berichtete, daß ſich in Suͤd Ca: 
rolina eine neue Gemeine geſammelt und fich an 


uns anzuſchließen wuͤnſcht Die Vorſteher find 


Friederich Glaß, Johann Kegler, Johann Krebs 
und Samuel Jumper. | 
Obige 3 Gemeinen wurden mit Dank gegen 


unſern lieben Herrn zu unſerer Verbindung und 


Berathung aufgenommen. | 


Folgende Berichte wurden in unſer Protocol 


einzutragen befchloffen : 


fe. R. J. Miller hat feit dem letzten Febru⸗ 


ary 150 Kinder und 6 Erwachſene getauft. 
Pfr. Storch, 
Pfr. Markert, 
Pfr. Philip Henkel, 


Pfr. Schober ſeit Anfang dieſes Jahres 60 
Kinder und 4 Erwachſene und 48 couſtrmirt. 
Pfr. Dreher 18 Kinder und 1 Erwachſenen 


und 12 confirmirt. | 


Pfr. Scherer ſeit dem April 53 Kinder, und 
35 unterrichtet, (welche vom Pfr. Schober con⸗ 


firmire worden und nicht zu der obigen Zahl 


gehoͤren.) | 8 
re Moſer feit dem April 36 Kinder 

getauft. | 

Da der Reformirte Candidat Wilhelm Hauck 

ſthriftlich gebeten ihm ein Empfehlungsſchreiben 

von unſerm Synodo an den Engliſch Presbyte⸗ 


riſchen Synodus zu geben, damit er daſelbſt 
ordinirt werden koͤnne, ſo wurde dem Seecre⸗ 


tair aufgetragen, ihm ein Schreiben auszufer⸗ 


tigen, worinnen angeführt werde, daß er im letz; 
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ten Fruͤhjahr um die Ordination von unſerm 
Synodo gebeten — daß wir uns damit nicht ha⸗ 
ben befaſſen koͤnnen, weil er zu einer andern 

erfaͤſſung gehoͤre daß die damals gegenwaͤrti⸗ 
gen Reformirten Vorſteher mit dieſem Ent⸗ 
ſchluß zufrieden waren und daß wir gegen fer 
nen moraliſchen Character nichts gehoͤrt und 
folglich nichts gegen ihn einzuwenden wüßten. 

Eine Bittſchrift von Sud Carolina, worin⸗ 
nen die Unterſchriebenen ſehnlich um einen 
Deutſchen Lutheriſchen Prediger bitten, oder 
doch daß ſie ein ſolcher alle 3 Monathe beſuchen 
moͤchte, damit ihnen das H. Abendmahl gereicht 
und ihre Kinder confirmirt wurden, wurde mit 
inniger Theilnahme angehoͤrt, und beſchloſſen 
daß die letzte Bitte ausgeführt werden ſolle — 
hierauf wurden die Prediger, die in dieſem Jahr 
dort beſuchen werden beſtimmt, und anempfoh⸗ 
len, daß die Gemeinen der Prediger, welche im 
Auftrag auf Reiſen ſeyn werden von ſolchen 
Predigern. welche zu Hauſe bleiben, und zu 
naͤchſt bey ihnen find fo viel als möglich bedient 


4 


unſere ſchon in der Deutſchen Sprache gedruckte 
Ordnungen in Eugliſcher Sprache gedrückt wer 
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den ſollen, und daß auch ſolche Schriftſtellen da⸗ 
bey angeführt werden, welche unſere Ordnungen 
enthalten, oder worauf fie ſich gründen; und es 
wird allen Predigern empfohlen fich. nachdrücklich 
darüber zu halten, damit nicht Wulauterkeit, 
Traͤgheit und Lauigkeit unter uns wachſe, ſon⸗ 
dern daß lebendiges Chriſtenthum befördert wer⸗ 
de, und erweckte Seelen nicht abgeſchreckt wer ⸗ 
den, ſich mit uns auf dem Wege zur ewigen 
Seligkeit zu vereinigen —Es wurde ferner aner⸗ 
kan at. daß es die Schuldigkeit der Vorſteher 
ſey bey jedesmahliger Meldung zum H. Abend⸗ 
mahl gegenwärtig zu ſeyn, damit öffentliche 
‚Sünder abgewieſen werden koͤnnen, und daß 
ein jeder Vorſteher und Alteſter, welcher fich 
fuͤrchtet oder nachlaͤßig iſt fein Amt auch in die⸗ 
ſein Stücke zu verwalten daßelbe beſſer nieder⸗ 
lege; oder daß einem jedesmaligen Prediger er · 
laubt ſey einen ſolchen von ſeinem Amte zu ent⸗ 
ledigen, wann Ermahnungen zur zweckmaͤßigen 
Treue in Gegenwart einiger Weninger 
fruchtlos abgelaufen ſind. 5 
Die Schrift ſagt „ Thut von 

euch hinaus wer boͤſe iſt. Ihr ſollt nicht mit 
ſolchen eſſen die 1 Cor. 5, 11 genennt find. folche 
ſind keine Erben des Reiches Chriſti und Gottes. 
1 Cor. 6, 9-10. Epheſ. 5, 5. Eutziehet euch 
von allem Bruder der unordentlich! wandelt. 2 
The. 3. 6. Sehet auf die, die da Zertrennung 
und Aergerniß anrichten und weichet von den⸗ 
ſelbigen. Roͤm. 16, 17. Die Regel aber mat 
che uns unſer Heyland gegeben, Matth. 18, 

16, 0 iſt immer zuerſt zu becbachten Ss 


1] 
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hat es auch Paulus Gal. 6, 1 geordnet und 
wenn alles Er mahnen fruchtlos iſt, fo wird was 
Jeſus Matth. 16, 19 zu Petro ſagt wohl auch 
eintreffen, denn er wiederholt diß zu allen ſeinen 
Juͤngern, Matth. 18, 18. N. B. Auch wäre 
zu empfehlen, 1 Cor. 6, 1-7. 

Bey der Ueberſicht unſerer Gemeinen wur: 
de ſehr bedauert, daß viele Mitglieder oft bald 
nach ihrer Confirmation unſere Kirche nicht 
weiter beſuchen, als wenn ſie Kinder zu taufen 
haben, und das auch manche als wirkliche Hey— 
den leben, und doch Mitglieder unſerer Kirche 
genannt ſeyn wollen. Es wird daher ſehr drin— 
gend anempfohlen, daß die Schuldigkeit der 
Prediger mit den Vorſtehern ſolche Leute zu 
beſuchen, ja nicht unterbleibe, um fie mit Freund⸗ 
ſchaft und Liebe anzufaſſen, und zu reitzen wirk— 
liche und lebendige Chriſten zu werden, und da⸗ 
mit anzuhalten ſo lange noch einige Hoffnung 
zur Wiederkehr und Beſſerung vorhanden —der 
Herr wird ſolche Handelweiſe gewißlich ſegnen. 

Ein Vorſchlag, daß allen unſern Gemeins⸗ 
Gliedern anempfohlen werde, daß wenn ſie in 
den Stand der Ehe treten wollen fie ſich doch nach 
dem Gebrauch aller wohl eingerichteten Kirchen 
öffentlich ausrufen und von einem Prediger un⸗ 
ſerer Kirche zur Ehe verbinden laſſen ſollten, 
wurde uͤberlegt und allgemein angenommen. 

Es wurde auch befchloffen, daß binführo nur 
ſolche Kinder als getauft in unſere Kirchenbücher 
eingeſchrieben werden ſollen, welche von einem 
Prediger oder Candidaten unſerer Verbindung 
getauft, oder ſolche welche von einem rechtmaͤſ⸗ 
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ſigen Engliſch oder Deutſch Reformirten Pre 
diger getauft worden. 

Da, bey der Begehung des H. Abendmahls 
ſehr viele Unordnungen dadurch entſtehen, wenn 
ſich Leute die auch die Sprache nicht verſtehen 
nur um zu ſpotten dabey einfinden, ſo bleibt es 
einem jeden Kirchenrath uͤberlaſſen bey Begeh— 
ung des H. Abendmahls nur ſolche als Zuſchau⸗ 


er einzulaſſen, welche ein gut Geruͤcht haben, 


und die andern abzuweiſen, welches nachdem 
die Predigt vorbey iſt, dadurch befördert wer— 
den kann, daß ſich die Gemeine aus der Kir— 
che begiebt, und dann die Communicanten die 
erſten Plaͤtze einnehmen —oder wie es ſonſt für 
gut befunden wird 

Nach einer Predigt vom Pfr. Schober über 
Pſalm 126, 5-6, Die mit Thraͤnen ſaͤen wer- 
den mit Freuden erndten,” wurde nach dem 
geſtrigen Beſchluß, der bisherige Candidat 
Johann Philip Franklow zu einem Prediger 
des Evangelii unter der Einſegnung der Predi- 
ger Miller, Markert und Schober ordinirt— 
nach derſelben wurde dem Pfr. Franklow auf 
getragen, daß er einen oder mehrere Beſuche in 
einer Gegend von Sud Carolina, genannt Salt⸗ 
Ketcher machen möchte, um ſich daſelbſt nach 
dem Zuftand der noch uͤbrigen Mitglieder un⸗ 
ſerer Kirche zu erkundigen, und dem naͤchſten 
Synodo Bericht zu erftatten. | 

Dem Seeretair wurde aufgetragen dafür zu 
forgen, daß das Siegel, welches ſchon vor zwey 
Jahren beſtellt worden, verfertiget werde, und 
daß er daßelbe aus unſerer Caſſe bezahle.“ 
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Zur Unterſtuͤtzung armer Anfänger im Pre⸗ 
digtamt wurden folgende geſammelte Summen 
dem Schatzmeiſter eingehaͤndigt: 

Von Pfr. Franklow, aus einer Thl. C. 


Gemeine in S. C. 20 00 

— R. J. Miller, . 
— L. Markert, a ; 6 60 
—— G. Schober . i 2 85 
— J. Scherer, . 416 0 
— G. Dreher, aus S. C. 5 00 
34390 


Es wurde beſchloſſen, das ein Auszug aus 
dieſem Journal gemacht und in Deutſcher und 
Engliſcher Sprache auf Subfeription gedruckt 
werde, ferner daß dem Seeretair aufgetragen 
ſey, alle noch gültige Regeln unſerer Verbin⸗ 

dung, welche nicht ſchon Engliſch gedruckt ſind, 
in ſelbiger Sprache dem dißjaͤhrigen Aus zug 
beyzufugen. 5 

Beſchloſſen, daß am erſten Sonntag im naͤch⸗ 
ſten Maymonath eine dreytaͤgige Verſammlung 
in Sud Carolina an der Bethels Kirche gehal⸗ 
ten werde, die Prediger Storch oder Schober, 
und Dreher, und Frauklow werden Diefelbe mit 
Predigten verſorgen. 

Philip Roth wurde als Candidat zum Pre⸗ 
digtamt angenommen und erhielt Erlaubniß un— 
ter der Aufſicht des Pfr. Scherers zu Ermah— 
nen, zu catechiſiren und im Nothfall zu taufen 
bis zur naͤchſten Conferenz. 

Jacob Miller von Stokes Caunty erhielt auch 
Erlaubniß auf ein Jahr, in unſern Kirchen zu 
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ermahnen, vorzuleſen und im Nothfall zu taufen. 
Dem Candidat Jacob Krieſon wurde feine 
Vollmacht erneuert. | 

Die naͤchſte Synodus wird an der Pilgrims 
Kirche, in Rowan Caunty, den ten Sonntag 
im October gehalten werden. 5 

Da nun unſere dißmahlige Geſchaͤfte zu En: 
de und es ſpaͤt war, ſo begaben ſich die meiſten 
Prediger, ein Candidat und ein Deputirter in 
das Haus des Prediger Scherers, wo das Pro⸗ 
tocoll geleſen und ergänzt wurde. 

Hierauf beſchloß Pfr. Miller unſere dißjaͤh⸗ 
rige Verhandlungen, mit einem paſſenden Ge⸗ 
fang, einer gefühligen Anrede zur Ermunterung 
im treu ſeyn, in dem uns anbefohluen wichtigen 
Amte und einem Gebät, darinnen wir uns des 
Herrn Vergebung über alles was wir beſonders 
auch bey unſern dißmaligen Ueberlegungen ver⸗ 
ſaͤumt hatten erfleheten, baten um feinen Segen 
zu dem was wir in ſeinem Namen verrichtet und 
auszuführen beſchloſſen haben, und empfahlen uns 
und alle Mitglieder unferer Kirche, wo ſich die 
ſelben befinden, und ihre Lehrer der Gnadenlei⸗ 
tung des Heiligen Geiſtes, der Liebe Gottes, und 
der Gnade unſers Herrn Jeſu Chriſti. 

Er thue mehr als wir bitten und verſtehen. 

Amen. | 


